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Aktennotiz 
 
Ausschuss Gymnasien im LER 
 
am 19.03.2005 
 
Mittelschule Taucha, ab ca. 14.30 Uhr 
 
 
1. Wahl des Vorsitzenden und Schriftführers des Ausschusses 
 

Einstimmige Wahl von Herrn Hoffmann (KER Vorsitzender LK Mittweida) 
 
2. Erläuterung von Herrn Kleinsorge über die Einflussnahme des RSA Leipzig zur Bildung 

von Kursen in der Rudolf-Hildebrand-Schule in Markkleeberg (§ 4 Schule mit musischen 
Profil als Pflichtfach) 

 
• Nach den Vorgaben des RSA müssen mindestens 18 Schüler pro Kurs gemeldet sein. 
• In o.g. Schule können mit den angemeldeten Schülern 4 Kurse besetzt werden. Die 

Ausrichtung soll naturwissenschaftlich und gesellschaftswissenschaftlich erfolgen. 
• Durch Herrn Bernhard erfolgte eine fernmündliche Aussage, dass aus 

verwaltungsrechtlicher Sicht nur 3 Kurse genehmigungsfähig sind. 
 
Empfehlung durch den Ausschuss! 
 
Schriftlichen Antrag zur Bildung von 4 Kursen durch den Schulleiter an das RSA stellen 
lassen und schriftliche Reaktion + Begründung als Basis für weitere Vorgehensweise 
nehmen. 

 
3. Vorstellung einer Podiumsdiskussion zum Thema Zusammenarbeit von Eltern und 

Lehrern im mdr durch Frau Kluge (Gymnasium Meißen) [siehe Anlage] 
 
4. Hr. Reimann (Gymnasium Zwönitz) sieht folgende Probleme 
 

• Der fächerübergreifende Unterricht wird von den Lehrern noch nicht optimal genutzt. 
Hierzu sollten sich die Lehrer insbesondere am Wochenende und in den Ferien 
weiterbilden. 

• Die von den Schulen freigestaltbaren Stunden werden nicht gut genutzt. 
 
5. Allgemeine Themen 
 

• Bei den statistischen Aussagen, z.B. über die Anzahl der Lehrer, sollte die Richtigkeit 
insbesondere auf Bezug auf die in der Schule nicht produktiv wirkenden Kräfte 
(Abdelegierungen) hinterfragt werden. 

• Gestaltung eines flexibleren Einsatzes der Lehrer, welche über eine Grundauslastung 
von z.B. 60% durch den Schulleiter entsprechend den Erfordernissen eingesetzt 
werden könnten (Idee Hr. Rösler). 
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• Aufbau eines der Arbeitnehmerüberlassung (AÜG) in der Industrie vergleichbaren 
Systems zur Abdeckung von Lehrerengpässen. 

• Verbesserung der Lehrermotivation insbesondere in Bezug auf die Einstellung zu 
Neuerungen. 

• Erzwingung einer hohen Einsatzbereitschaft und Auswahlmöglichkeit z.B. durch 
Komplettkündigungen + Neubewerbungen. 

 
 

• Statement: 
 

SEA 
 

• Die SEA sollten nicht nur durch sächsische Lehrer besetzt werden, um 
bei der Bewertung nicht den Zwängen Ihres Arbeitgebers zu unterliegen. 
Aus Kostenersparnisgründen wäre ein Austausch von Lehrkräften 
zwischen den Bundesländern zu empfehlen. Die externe Evaluation wäre 
dann wirklich extern. 

• In die SEA sind auf jeden Fall Eltern + Schülervertreter einzubeziehen. 
• Die Ergebnisse der SEA sind frei zugänglich zu gestalten. 

 
Lehrerstellenabbau 
 

• Ein Abbau von Lehrerstellen sollte nur da erfolgen, wo ein tatsächlicher 
Überschuss besteht. 

• Die Bewertung des Unterrichtsausfalls muss geändert werden. Ein 
Ausfall liegt auch dann vor, wenn keine fachbezogene Vertretung erfolgt. 
Eine reine Beaufsichtigung u.a. mit Selbststudium ist kein gleichwertiger 
Ersatz für regulären Unterricht und kann deshalb nicht gewertet werden. 

 
 

Leistungsfeststellung in Klasse 10 (§ 23) 
 

• Die Einführung dieser Leistungsfeststellung wird durch die 
Elternvertreter prinzipiell begrüßt. Für den Schüler ergibt sich hiermit 
eine Vorbereitung zum Abitur, da prüfungsähnliche Bedingungen 
aufgebaut werden. 

• Bei dieser Leistungsfeststellung sollte allerdings darauf geachtet werden, 
dass ein vergleichbares Niveau zur Realschule gewählt wird. Ansonsten 
besteht die Gefahr, dass man beim Abbruch der Schule noch vor dem 
Abitur und einer Bewerbung mit diesem Abschluss benachteiligt werden 
könnte. Die Prüfungen in der 10. Klasse der DDR waren in der POS und 
EOS zumindest im schriftlichen Teil gleich und somit die Ergebnisse als 
gleichwertig anzusehen. 

• Es wird empfohlen, in der 10. Klasse eine richtige Prüfung stattfinden zu 
lassen und nicht nur schriftliche Arbeiten. 

 
gez. Hoffmann 
 
Anlagen: Zeitungsartikel 
  Anwesenheitsliste 
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